
Strafvollzug steht    in der Kritik
direktor Christian Timm. Er be-
stätigte auch, dass der 48-Jährige 
schon einmal, im Jahr 2011, ge-
lüchtet sei. Er befand sich nach 
einer Verurteilung im Jahr 2007 
in einer geschlossenen psychiat-
rischen Anstalt. 

„Damals setzte das Fachper-
sonal sehr früh Lockerungen 
an und war noch viel optimis-
tischer als die Kollegen in Göl-
lersdorf“, so Timm. Er versteckte 
sich wochenlang im Wald und 
überiel in OÖ und NÖ mehrere 
Personen in ihren Häusern. Die 
Medien bezeichneten ihn da-
mals als „Waldmensch“, bevor 
er im Dezember 2011 wieder in-
hatiert werden konnte. Dieser 

Vorfall lässt auch in Sonnberg 
wieder die Wogen hochgehen, 
wo in den nächsten Jahren bis zu 
70 geistig abnorme, aber zurech-
nungsfähige Stratäter inhaf-
tiert werden sollen. Für FPÖ-GR 
Christian Lausch ist auch dieser 
Vorfall ein Beispiel, dass die Ein-
schätzung, ob ein Hätling ge-
fährlich oder ausbruchsanfällig 
ist, schwierig ist und so etwas 
auch jederzeit in Sonnberg pas-
sieren kann: „Ich fordere den 
Bürgermeister auf, beim Aus-
schuss in der Justizanstalt dabei 
zu sein, um beurteilen zu kön-
nen, ob alles rund läut!“ 

Doch das ist laut Bernreiter 
nicht möglich und er berichte-
te: „Ich sprach kürzlich mit dem 
Leiter der JA Sonnberg. Dabei 
wurde mir mitgeteilt, dass sich 
die Arbeitsgruppen erst in der 
Phase der Konstituierung bein-
den und noch keine inhaltliche 
Arbeit aufgenommen haben. 
Erst im Herbst wird es einen er-
sten Zwischenbericht geben.“
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c h r i s t i a n  t i m m

„Nur 0,2 % aller 
Lockerungen des 
Vollzugs führen zu 
einer Flucht eines 
Hätlings!“

Die Gemeinderäte Franz Karl Widmann und Josef Frank mit der 
EU-Abgeordneten Karin Kadenbach. Fotos: Privat

Abgeordnete präsentierte 
ihre Pläne für die EU
¶HOLLABRUNN (ee). Unter 
dem Motto „EU.FEST.VERAN-
KERT. Wer zusammenhält ge-
winnt“ lud die EU-Abgeordnete 
Karin Kadenbach kürzlich in 
ihr Büro in Korneuburg. Neben 
einem gesunden Grillbufet 
lockte vor allem der politische 
Diskurs mit der Abgeordneten. 
Ministerin Gabriele Heinisch-
Hosek und SPÖ NÖ-Vorsitzen-

der Matthias Stadler kamen 
ebenso zu der Veranstaltung 
wie die Hollabrunner Gemein-
deräte Josef Frank und Franz 
Karl Widmann, um sich direkt 
bei Kadenbach über ihre Anlie-
gen zu informieren. Als größ-
ten Punkt, so erklärte sie, sieht 
sie auf ihrer Tagesordnung vor 
allem die Eindämmung der Le-
bensmittelverschwendung.
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Wir werden schöner und moderner 
und brauchen Platz.

Hollabrunn, Sparkassegasse 4
Mo–Fr 9–18, Sa 9–17 Uhr, durchgehend geöffnet

stark reduziert!

Umbau-Abverkauf

Aktuelle Sommermode

jetzt besonders 

3. – 13. Juli

Mo–Fr 9:00–13:00

14:00–18:00 

Sa 9:00–13:00

1. Sa im Monat

9:00–17:00

nochmals

reduziert!

Sommermodedie aktuelle

Jetzt

stark


